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La »g»,schwarsach !, Donnerstag, 6. Dezember 1917

»s
Amtlicher L-tt.

Es eilt:
1. Haferlieferuag fit d«S Heer,

Berladeadr«fle und Sückavforoerana bei fanhtn a.«
tral-Darlehn-kaffe beantrage«, °

2 vrotsttreideliefer««g in den Rheinoaukreiö
«» ladeadreffe und Sackanforderung werden von mir

1 Kartoffellieftrung nach Wiesbaden,
lsoweit Eisrnbahrwagev fehlen, Be'rseoduua auf dem

^ Landwege, nach Wiesbaden, Boseplatz.)
«Mschwalbach. de« 27, November 1917.

^ - ®et  Königlich« Landrat
3 . « r Dr. Jnge nohl.  KretSdeputierter.

Fleischzuteilung.
^ .̂ bstversorger werden mit dem Tage der Srvebmi.
I °^!,8ef “^8 ou * bec fiifie  der Berforguogsberech.'

I jjj81 " aus andere Weise keine Uebeiwachuugmög-
bechmschwalbach, den 3. Dezember 1917.

. *>et  Königliche Landrat.
3. Dr. Jngenohl, »rei,deputierter.

-^ wirf . Notschlachtungen
UBÖ f4CifUî d«rch di- H---M

M >W »aldach. den1. Dezember 1917.
' ' a Ä Der Königliche Landrat.

3 . S. : Dr. Ing enohl , KreiSdeputwrte».

^ Hausschlachtungen.
1» ettöiflw “e 9lf,nböetfli fiHD8 °°w 29. v. Mt». um-
G»schwalbach, de« 4. Dezember 1917.

D« Königliche Landrat.

S7. Zahra.

Kaiser- u. Bolksdank für Heeru. Flotte
ZSerhnachlsgaöe lSl 7. ^

E» spendete« Wetter:
Bürgermeister Harbach, Michelbach
Krau Rosenthal Ww., hiev .
»h . I DrinkhauS, Idstein
Apotheker 85. Kocher, hier
Kirchenkaffe, Panrod
Frau « rezeliur, Mich-lbach
C Möller, Eisevhandlung, hier
Deka« Dr. S -ibert, Panrod
LouiS Möller, hier .
Schule, Rückershausen
Lehrer «uchholz. Rück-, «Hansen
Gemeinde Grebenroth
Fabrikbesitzer Hartmann, Hof König,hofco
Goltomwerke, Frankfurt a. R
Frau Forstmeister Franz, hier .
Frau Steuerinspektor Wortmann, hie
Sri Keller, hier . *
Gemeinde Niedermeilinzen
«on li Bürgern der S -meinde Wingsbach

Langeufchwalbach, de» 3. Dezember 191
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I . v.
»et Königliche Landrat.

Dr. Jngenohl,  KretSdeputierter.

Aufstellung der Rechiiungsvoranschläqe
der Landgemeinden für dar Jahr 1918. ^ ^

Ich habe die RechnuvgSsteller damit beauftr«ae „«* üi*.
fle hirrbe» weitgehend zu unterstützen. DieSBoröJfAW *
Gemeinden mit genehmigung,pflichtige« Tteu.r7«s!d2 » «
mit einem der Erhebung znstimmeuden Gemeind« « " £ $ £
ää ? « '37 r,r!
” * % £ £  E ' ° “■ft « «nÄ ' ÄLanhemchioalbach, den 3. Dezember 1917.

q „ . j , Königliche Landrat
9  8 “ jnge nohl.  KreiSdeputierler.

Graupenmühle.
«ach.' md"^ " '°7^ ^ «'^ nde°. wie- Weste«, Hand- darf auf der Mühle von Philipp ,t,r

Pulswärmer. Ohrenschütz« £ “ 1“ bi! iUm *• Februar IS 18  Gerste zur Berarbeituna
MNP.eis, ^ u nnaesäb- M I — -r.n J " rd-r abgegeben noch angenommen werden. Safer dl,rki. t»»2

dort gegen Mahlkarte« geschroten werden ^ J ^ doch
Langraschwaldsch, den 4. Dezember isi?

» « Der Königliche Landrat.
I . B■. Dr. Jng enohl,  K -eiSdeputierter.

ö §l«fille für Wohlfahttszwecke.
Endigen ^ -^ " elte Bevölkerung Kehrn zur Herstellung

' <>>» ^ "»«« Icĥ -r. Pulswärmer 0hrr «schlitz„
«>U « r °» « « f . l°> d°, »r° l. ml'aabt.0> V  derf»gu«,. Arrmeldunge» durch die Ge«

''ach, den d. Dezember!917.
& Der »önigl. Landrat.
3 - « . : Dr. Jngenohl,  Krei,deputierter.

' kür Kriegsgefangene
SJP^  I an* die, durch ansässige Schuh,

könne« il, Kriegsgefangene vorgenommen
«•a Ite«." ". ®i®Schuhe dem Lager zur entgeltlichenÄ #fct»--den.

°°ch' den 3. Dezember 1,17.
» 9  Der Königliche Laudrat.
a . D r . Jngenohl,  Kreis -Depntiert« .

An die Herren Bürgermeister de< « reise,
. . Diejenigen Herrn Bürgermeister, die « eine Verfügung vom
l>. Nov. 17. Et Nr 4184, betr. landw. « inkommen Vo* nSS

vachrommen""' W°a‘a fc,; feI6ea  späteste«, innerhalb 3 Tag«
Langenschwalbach, den 5. Dezemberl »i ?.

Der Vorsitzende
der EinkommensteuerB«raulag«ug,.Kommifit,v.

3 - B-: Geismar.



- AuMhmnMnweismig ..
, „r B - rordnun » über « « ( « » ® et« i»e

vom 18 Oktober 1917
<Sr- ichS- Gesetzt»!. S . 1108 ) .

1. «1« Schiedsgericht im Sinne des 8 5 Abs. 2 wird da»
»ach Z 'ffer 4 der « uSsühiungSbestimmunge« vo», b Dezember
ü « 16 z°r Berurduung über Futlermttiel vom 5. tD* S
lReiLr Stsetzbl. 6 . 508) eingesetzte Schiedsgericht b-stellt
^ Die Landes Ftttermittelstelle,
^ «ttermiittl Grsevschaftm b. H ) , sowie die Provinzial (« e
U ) Futtermittel st llen . Geschäst - abteilungen ^ dür 'enbttder

“Ä 't *AiÄ « 'w ^ Ä
Ä7 cie  der Vermittlung der Kommunalverbände. s° darf »an
Lesm ein 8- ichlag b . ' zu 5 SW. für di. Tonn , berechnet

s!"®o» Landesamt sür Futtermittel wird ermächtigt dev

ZTSISZS^

«L ^ ortw. ^ dst

SflSbTuÜeS zum Äck ? g?mei»? E der Futter-

WlttÄS . nene« im Sivre der Bervrdoung sind die
»ande« Futtermittelstelle und die Provinzial (Bezirk, ) Futter-

**btn 20 Nov mber t9i7.
' Preußischer Staatikommiflar sür BölkSeruähruug.

^ I . B. : Peter ». _

. Der Deutsche « eich » tag bat ia seiner Schluß « ,
vor Weihnachten mit ollen gegen die Stimmen der ^ Tozi-ii,»
di « » Kreditvorlage  angenommen . Der Schstzielm«
stellte fest, daß die Kriegrsteurr nebst Zuschlägen 5 SRiflutbt«,
Sie übrigen direkten Steuer« 3 Milliarden einbrrugeu
Rach Erledigung der » redttvorlagen wurde eine vom Zchq,
srkretär gebilligte Entschließung angenommen . wonach ,°hch
30 Millionen den Gemeinden zur Unterstütz ng mmdn b,
mittelter sür Kohlenausch ffung zur Verfügung gestellt Mi£
sollen . Nächste Sitzung »m Januar . «
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Kreisviehanzciger.
®ti Adolf Witvi » a «. Michelbach. stehen 4 Slstck eWochk«

alte Ferkel zum «erkauf.

Der Weltkrieg.
•rofert Hauptquartier , B. Sei6t . Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flandrischen Front lebhafte Brtillerietatlgkelt.
Zwischen Jnchy und Bourlon war daS Feuer am Nach-

^ ^ FeindUchê LorstÄ ^ südlich von Moeuvres scheiterten; wir
«achten einige Gefangene. Englische Grabenstücke bei und
südlick von Marcoing wurden vom Feinde gesäubert.
^ Südlich von St Quentin verstärkter Artillerie - und Mi-

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
und Heeresgruppe H e r zo g A l b r echt.

In zahlt eichen Abschnitten führte rege beiderseitige Erkm-
dnngstätigkeit zu heftigen Nahkämpfen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nn der Front des Generalobersten ErzherzogJssef

und des Genrralfeldmarschalls v. Mackensen

dehne» sich die Waffenstillstand,Verhandlungenauch auf
die rumiinischrn Truppe« aus

Mazedonische Front.
Starke feindliche Abteilungen , die auf dem Westufer des

OchUdasees und nordöstlich des Doiransees vorstrehen. wurden

abgewresen. Italienische Front.
Truppen des Feldmarschalls Conrad haben in den Sre-

bengemeinden den Italienern einige Höhenstellungc« entr ssen.
Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

* Wien.  4 . Der . (« TB . N 'chtamtl .) Amtlich wird »» «,
dr . nachmittag, mitgeteilt : Die V-rhandln °gev über dev8 „.
f e « st tllstanv mit Naßtano wurden fortgesetzt Eif ari *
nllnftneiit: Aussprache über iie etolelrien Punkte statt. MD
Mittag « wurde « gemeinsam « « vmm -.ss onrberatuugeu »bgehalie,
Die nächste « ollsttznng ist aas deo b. D^ -mder anberami.

. Petersburg.  4 . Dez (KTS . Nichtamtl .) Reu«
b-rilbtet daß dr« revolutionäre HeereSaursPi

aus Gard e-Reserve. Regimentern und verschiedmea «ch
vengewehrabteilavgev bist -h-ude Trvpp -nadte ' luag aurzch»
hat , um deg?n da« Hauptquartier vorzuqeh -m.

* „Daily Chronlcle " meldet au« Petersburg.  Di «**
(ifinh *i der Latente  rotifizierter der gegenwärtige« russM

Wrung durch eine «eutra/e G-sandschast den Beschloß. N
vol titsche« finanzielle » «vd milttarischen B ezirh unges iit
Rußland  sür dir Dauer de« gegenwärtigen RegmNt>
» , » Der ° » <°>I° ° st« . stotlchastir Hab- H « M
Gcüdden dem Kvllektivschritt der drei Eatevtebotschafier >»

angeschwssea. ^ ^  Au » dem lkrieg,pttss 'q«>»
wird unter dem 4 Dezember amtlich mttgetrilt : Die SM £ .
«rylevkos  im russischen Haupt q .artier ist von erb itt » °
Kämpi - n begleitet gewesen, in denen der frühere Dbetbeitj» «eilet
baber Duchonia  den So -datevtod erlitt.

* Stockholm,  a . Des . (s*») Schwedische 3 ^ tm»»«>
mit , daß -die Bevölkerung der «lav s,tos ela  beabsiM
nach dem Krieg Schweden a » zuschli « ben.  Die
völkerung ist zu 9 ? Peozent rein schwedisch

Scher
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* Basel  4 . Dez (cb.) P -ästde«t Wilson hü ^ . . .
den ehemaligen Botschaftern tu Wien und f
toten md ist zu dem Schluß gekommen , daß ei«
erklärung der Bereinigten Staaten von Amerika an d
bündettn Deutschland , legiglich eim « P° «« che»
Deutschland bedeute » würde , ohne die Sache « * i
irgendwie wesentlich z» fSrdecn

Neue U-Bootersolge.
Berli « , 4 Dezember (WTV . Amtlich .)

Neue UnterseebootSersolze im -Sristol -Kanal und i» der

Nordsee . vruttoregistrrtonnea.
Unter de« versenkten Schistm befindet sich der beladene Fracht-

d.° Mark,«.

Kerwtschte» .
— Da » Schöffengericht Limburg verurteilte die »e^ -

auSschvß bestellte Sutterauskäuferin Frau Reib ■» »?
berg wegen Untreue , Höchstpreis Überschreitung ^
zu drei Monaten SesängniS uud f ' ®Tä
StaoiSanwalt h . tte sechs Monate Vesängn » «°d ^
Geldstrafe beantragt . S - r» R -ibl -ng " eferte d ^
Butter und Eier nur zum Teil aa die
serttgte auch de« « erkäuse-n nicht die
sch-mikungev aus und verkaufte einen erhe ^.rche 1
und Eier zu hohe« Preisen . . .« « asbezdl'

- Der Biehhandelsverbaud für deu Negi« E ' 'd-
bade» hat in einer Bekanntmachung vom 2 m  ^
verordnet , daß vom 45 . Dezember d. I » « lloaraw» "
mit Ferkeln im Lebendgewicht unter WoS °
Händler « , die sich im Best» einer A»r « - i»rart - , ^
trieben werden darf . Zugelaffev werde « P ^ ^
vor dem l . Juli 19U uachw -iSlich wit F-r ^
haben . Anträge um Zulassung sind a «balo a . 0
verband für den Regierungsbezirk Wiesbaden , S ^
Untermaiuanlaze 9, zu stelle«. g (j : -

' Vorübergehende « rhöhang der
preise.  Drr . Herr Staatssekretär de« Krieg « - ^
hat zur beschleunigten Anfbrtnguug auch^dee^
genehmigt , daß der Ei° h-it -p -. i, von " M .
bi« zum l5 . Januar l9l8 gezahlt wird u«
gleiche Zeit ei« Zuschlag, der betrage « soll bei
Gewicht von mehr al« lb bi« ^0  Kstozr ^ ht'
mehr al » 30 bi » 45 Kilogramm 14 SN., vo
bi» »0 Kilogramm lO M und »vv mehr a IW„ crZ C .-i« (Sfrte#



.Frankfurt o.D?., 2. Dez. (Notlage der Zeitungen .)
fite Prrsammlung brr ZeilungSverleger br§  KrtiSvereirS für
die Pro»!»; Htflen-Nastau und da» Sroßherzogtum Hessen er-
«chiet infolge per Pcnnghaft in die Höhe gegangene« Preise
«Her im ZeituvgSbetrieb rolwevdigev Mattrialiev sowie dev
Mstrne» f-ir nabedingt notwendig, die beträchtlichen neue«
L>sl!« so bald wie möglich durch Erhöhung der Bezugs- und
„zeigevpreise aurzugleichen. Die Frankfurter Blätter: . General,
«züger", . Nechrichten", , Kleine Priffe" usw. erhShten die
SM»i>edlihr um 20 Pfennig im Monat oder 60 Pfennig im
Mieljahr. Alle bereit« mit Wirkung vom 1. Dezember ab.

It  Schleichen gtiißlenteil» die Anzeigenpreise.
» Eingemeindung Biebrichs.  Da » erste ernste Wort

j>dies» Augelezeohrit ist gesprochen Die städtischen ft» per-
ichaiien von r-tebrtch und WieSdaden Hubenb-schloflen. mit
liilnder in ernste Unterhandlungenbetr. Eingemeindung von
Weich nach Wiesbaden,« trete» und mit den Vorbereitungen
p nne besondere Kommission betraut.

'Bad Homburg.  4 . Dez. Hinte ist die Aktieugesell
ichiist Bad Homburg  gegründet worden, deren Zweck dis
Ilckroahnie de» gesamten ftur und«adeweser.» im Bad Hom-
W ist .Zam  Leiter der Gesellschaft wurde der bSh-.rige
Direktor Feld chiper gewählt.

« «schaffenburg,  2 Dezbr. Eine nicht alltägliche
« Woknng machte ein ungenannter«li-ger dem Ztadtmagistrot.
-> jr überwies diesem 10,000 Mark mit der auSdri ckilcken Be.

Ammung, daß mit dieser Summe die Fußwege von zwei be«
^s« ev Straßen . in ordevil chrv Zustand" versetzt werde«Mm.

' Hannover,  4 . Dez. (WTB. Amtlich.) In der Nacht
3. zum4. d SR  fuhr zwischen Bahnhof Ahlenu. Hamm

Jug 22 Berlin-Köln aus den abgirisseven auf der Strecke
gebliebenen keil eine- vorangefahreneu Sonderzuges mit
ätschen« esaugene» auf. Ja die krümmer, die auch da«
bargelki» dtd.ckten, sah: ein Güterzugd-r Gegenrichtung
iv. 35 Insassen dkS Zug», darunter acht deutsche
stutmieuie und ei« Zogbeamtrr stob getötet  urb 4»
« Verletzt. Die Verletzten stad in ftronkenhausero in Hamm

»«tngkblAcht. Reisende de» Schnellzuge» stad nicht verbtzt.
l>ru an Lokoinoiivr» und Wage» erheblich. Die Strecke
>5 Stunden lang vollständig gesperrt. Schnellzüge sind
leitet. Verkehr der PersoneazÜgr ist durch Umsteigen auf.erhalteu.

iKnesktzun,.)

% i t f t [ « 11 c.
Roma« von Fritz Lanzer

(Nachdruck verboten.)

Lie>elvtte stand schon wartend in der Tür , als der Wagen
-Uhr. Sie sah etwas bleich aus , trat aber mit einem heiteren
“in mit) herzlichen Willkomm an den Schlag . Auch Herr
mrtow erschien jetzt, schüttelte Heinz die Hand und bot
.nu seinen Arm . V

j jP' jj’J solgte, neben Lieselotte gehend, den Voranschreitenden

'Endlich haben wir die Ehre , Herr von Düringen , Sie mit
>mMu  r emci Win in Triebusch begrüßen zu dürfen . Vater
- mir gestern, daß Sie kommen würden . Wie nett , daß wir
* U?a ?.ieÜ Frau Gemahlin sieht entzückend aus ; und

Toilette ! Wohl Gerson oder gar Paris ? Paris,
-wahr ? W. s ich noch sagen wollte : »Sie bleiben doch
Fm Abend bei uw§ ?"

leierte das alles wie auswendig gelernt herunter . Keine
" 'Am Gesicht verzog sich, als sie Heinz ohne Stocken

E Düringen - anredete - Das Kleid Sydoniens schien
.^Zse m höherem Maße zu erregen, als irgend etwas i*

. -̂ 'loeii vorher.
‘Untpl>aI)  ( ie  verwundert an . Etwas Fremdes , nie an ihr
_u!n> ^ ihrem ganzen Wesen. Fremd fand er ihre
erinfi'T* 1, fremd den leichten, gleichgültigen, nichtssagenden

den sie anschlug. Fremd alle« an ihr . Sogar
lächeln» ® enn  trotz der Mühe , die sie sich gab, liebenswürdig

, ' i.' °" nte sie einzelne herbe Linien nicht verdecken, die der
m 'hie Züge gegraben.

'lte , "x .H înz über den Grund dieser Veränderung noch
und ihre letzte Frage nicht gleich bcautwortete , redete

. " dem alten Ton weiter.•Aber
3ewiß, bleiben Sie , ganz natürlich ! — Und die Hoch-

Mt , nicht wahr ? Selbstverständlich ! Es ist doch
äsen» 1°. nI§  8 a"ä srischgebackenesEhepaar durch tie
idili °u tonnen Wir hatte » hier in Dricbusch gerade
^ mmsie Eiiimacheperiode, als SiWdie Schweiz sahen.
> ne wohl auch mal sehe», aber noch mehr . Ich niache

reisen

hinunter bis nach dem götllichen Capri , dem
Ob ich's ivohl erlebe, Herr von Düringen ?"

Sie sagte das . Herr von Düringen " sehr laut , so laut , daß
es Sydome hören mußte . O nein, sie brauchte nicht zu befürchten,
daß man auch nur ein Tüpfelchen von ihrem Gatten begehrte.
Und er sollte nicht das leiseste Anzeichen dafür haben, datz er ihr
mehr war , als nur der Gutsnachl 'ar Htrr Heinz von Düringen
auf Linderten . den man mit höflichen Komplimenten empfing
und unter einem phrasenreichen Wortschwall des Bedauerns
scheiden sah. ^ Sie kannte sich selbst nicht hinter dieser Maske,
kam sich selbst vor wie eine Fremde — halb Irre —- die nicht
mehr weiß , was sie spricht. Und trotzdem vermochte sie e«, nach
rhren letzten Worten zu lachen, so hrll und doch gezwungen zu
lache», dag Heinz vor diesem suchen ei» leises Grauen empfand.

Sie traten bei der letzten Frage Lieselottens gerade hinter
Shdonre und Herrn von Kerkow ins Zimmer . Das Lachen
klang ganz eigentümlich durch den hohen, stillen Raum , und
Sydonie iah siel, mißbilligend um.

Lieselotte fing den Blick ans. Weshalb sah man sie s,
strafend , so echpört an ? Hatte sie mit ihrem Lachen die Sphären
der Etikettcnwelt Sydoniens gekieuzt, eine Saite berührt , die
eine» Migklang erzeugte !? Wollte mau sie meistern ? Sie durfte
doch lachen! Ja , sie dttrste lachen, lachen, lachen! Fortwährend!
Sie durste attch laut lachen.
,,, . Sie schob Stühle zurecht, lud zum Setzen ein und sagte
schltepüch zu Sydome : ' J

.Wir sind hier in Tnebusch halt lustige Lent ', gnädige Frau.
Darum lachen wir auch oft und gern, — nicht wahr, Väterchen 2"
Herr von Kerkow hielt es kaum für möglich, daß diele gueck-
silberne , toritvährend plaudernde Lieselotte die stille, ernste — oft
genug traurig gewesene Lieselotte des lebten halben Jahres sei.
Er nickte nur und zog Heinz dann in ein Gespräch.

Sydonie nahm , die llnterhaltiina in. einem hochmütigen Ton.
so von oben herab, auf , daß Lieselotte eine iimere Belusti nina
dariiber empfand und für einige Minuten dem unseligen
fürchterlichen Zwange sich entrückt füblte. «

Schließlich lnd sie zu einer Tasse Kaffee ein und erhob sich,
um da,nr zu sorgen.„'u,  bitte, feine Uinstände nnseretwege»,Fiänlein von Kerkviv,"
wehrte Sydome ab und stand auf . . Wir fahren wohl wieder,
nicht wahr , Heinz ?"

Lieselotte atmete erleichtert auf, daß die Qual so schnell
vorüber sein würde . Indessen erhob sie gegen den kurzen Besuch
Einspruch . Ihr Vater nntersiützte sie darin.

„Als die nächsten Nachbarn und atlen Freunde Ihres Gatten
dürften wir wohl darum bitten, die kvtwcntionelle Grenze durch
Zugabe eines halben Stündchens zu überschreiten, gnädige Frau,"
sagte er. »Wir iverLen doch gute Naclitarskyast hallen ivollen,
und die können wir gleich bei einem Schälchen Mokka besiegeln."

Aber Sydonie lehnte bestimmt ab. Heinz trat ebenfalls f r
keine Verlängernug des Besuchs ein und erhob sich. Er war
froh , daß die kurze Biertetsinnde vorüber ivar , und sehnte den
Augenblick herbei, wo Dricbusch Himer ihm liegen würde.

So ivechscüe man mit dem Ehepaare nur noch die üblichen
Phrasen und begleitete es vor die Tür . *

Tie blasse November,vnne hatte sich hinter graue Wolken
versteckt. Ein mürrischer Windstoß trieb dürre Blätter vom Parle
her über den Kiesweg, . wirbelte ewige von ihnen in einem tollen
Reigen durch die Lust und pießie sie an Lieselottens Kleid. Wie
das alles an den toten , düsüren Winter erinnerte , der nun bald
Oede und Leere in das Land senden würde ! Und tvie traurig,
bang die Natur schon seinem Kommen entgegenwartete ! Sie hatte
Tränen in den klaren Augen, und ein wehmutsvoller Glanz des
Ermnerns an Frühlingstage lag auf ihrem bleichen Gesicht, das
vom sterben redtte . . . . Kurze Stunden noch, dann nahte
wieder das graue Nebelweib und hüllte die fast entblätterten
Bäume , die tvün Wiesen und leeren Felder in seinen feuchte«
weiten Mantel . . .
_ (Fortsetzung folgt.)

Langenfchwalbacher
Maschinenfabrik

übernimmt zig«

Reparaturen landwirtschaftl. Maschinen.
Gesucht

eine ordentliche Arau , de*
Mädchen für Samstag nach¬
mittag«. lies

Harlenfeldflraße 8.

Darlehen oyne Nürgsn
schnell und sofort. 2127

}?. Arnold,
Wittgkvdorfb. Dvschnitz(Th.)

Herzlichen Dank
allen für die anläßlich unserer
silbernen Hochzeit entgegenge¬
brachte Aufmerksamkeiten.
Lg.-Schwalbach, 4. Sri 1917
Aug Juhr, z. Zt. Rußland

und Krau.



Gott de« Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschluß gefallen, meinen lieben
Naim, unseren guten treusorgenden Vater,

den Mühlenbesitzer

Joseph Ziinmermann
nach längerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohluorbereitet durch die hl. Sterbesakramente,
im Alter von 60 Zähren, zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

0

Michelöach, den4 Dezember 1917.

In tiefer Trauer:
Frau Regina Zimmermann

geb. Paultz
Dito Zimmermann
Maria Zimmrrmann
Johmna Zimmermann
Willy Zimmermann
Eiisavelh Zimmermann
Hugo Zimmermann
Joseph Zimmermann.

' II» dir
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Die Beerdigung findet statt: Freitag nachmittag2 Uhr- 2164 !Herr,
I Orkan

Bekanntmachung
Nach Z 2 Abs. i  der Polizeiverorduuog vom 3. Septbr.

191 » stad dt« GruudstückSrigeolümerverpflichtet:
bet eivtretevder Glätte  de « Bürgersteig mit Sand
odrr Asche zu bestreu e«

Rtchtbrsolzung dieser Bestimmung wird bestraft
Lavgevschwalbach, den 5. Dezember 1017.

2180 Die ^ folizeiverwaltung

Bekanntmachung.
Hiesige Handelstreibende, welche im Jahr « 1818 eia Be«

werbe im llmherzieyen betreibe« wolle» und hierzu «ach deu
gefitzlichrn Brstimmuuge« «tuen Mandergeweröeschein nktig
habe«, iverdea hierdurch ausgrsvrdert, ihre Anträge sofort
müudlich oder schriftlich zu stelle«.

Abweseude kövuen die Anträge auch durch ihre am Wohn¬
orte befindlichen Angehörigen einbriagen lasier.

Nur Kei Einhaltung der angegebenen Frist ist mit Sicher«
heit daraus zu rechnen, daß die beantragten Scheine noch vor
dem 1. Januar k. Ir . auf der Siadtkasir zur Einlösung bereit
liegen werden

Bet Stellavg de» Antrag» hat der Antragsteller die skr
deu Wandergeiverbeschein erforderliche unaufgezogene Photo¬
graphie in Hiisttenkartenformat leizuvrrngrn «rd bei
Mttjühruvg von Begleitern «ochzuweiseo , daß dieselbe« bei
der Ort »kravke«kasse pp ai» Mitglieder argemeldrt sind, sowie
daß die Oossrobeiträge für diese für die Zeit bi» zum Ablauf
de» Aavdergrwerbescheinel gezahlt oder gestusdet stob.

Langeuschwalbach, de« 5. Dezember 1817.
ri  rs Der Magistrat

Wurstsuppe.
Donnerstag nachmittag 5 Uhr.

Lebensmittelkarte Nr. 500—1000. II« «nbii

Gcncml-Versammlungver La

Zigaretten für Kriegsteilnehmer
«erden Donnerstag uvd Jlreitag , den 6 . u . 7. d Mts,
«nchmittagS vo« s bi» b Uhr — 100 Stck. 4 M. — im
Magtßrattzinimer abgegeben.
2101 Jie städt. jebensmittelkemmissten

Sonntag , den 18. Dezember 18L7, nachm. 2
findet in dem Ratdautsaale  dahier eine Henerak-
sammlung de« Dorschußvereins zu Mehsn , ei«,
Genosieufchoftmit »nbefchraukter Haftpflicht st«tt.

Tagesordnung:
1. LrgänzunßSwahl de» Vorstar.de». au»

statutengemäß der Kontrolleur am 1. Januar !!
außfcheidrt. Wahl desselben auf S Jahre:

2 Wehl von S Au!stchti>rat »mitglieder« ;
3. Beschlußsllffaug über den Bericht vl» Berti

reviso » über die von diesem vorgeno
Revision.

Wehen,  de « 3. Dezember 1817.
Der stellvertretende Vorsitzende:

2162  Ri »U

Wejiifj
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Büro für Rechtssachen
für de» Ü«tertauku »krei»

in Kahn  i . T ., Aarstraße 6, l . Stock
Anrkuuft in allen RrchtSaugelegenhritr«, Zivllprozrß - u.
fachen, in allen militärischen Angelrgev heiter. Avfertige«

Urlaub»ges«cheo, Schriftstücke«, Beschwerden PP. ^
Perförliche Vrrmittrlnng und Vertretung io Streitigk««̂

— Au»k«vftl stell« für OrtegObe schädigte. —
Dankende Anerkennungen aus diesem Gebiete.

[«i« r«
als

botg«|

[^ f Her,
sitllur
Hit,
blka,

Hiitm
Hab,
Be

der |

Eingetrvffe« :
Kaffee-Ersatz

Schmierseife
Bieh-Salz.
Kölner AoMtm2187

Ein Schaf
zugelaufen. Der
kann dassebe gegen
u Jnseratgrbührev abh

Krau Mikh . A- VUS
2168 Wctzhah«.
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